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Ernst Feuz

Schweizergeschichte
In einem Band Mit 16 Tafeln Gebunden Fr. 9.80

Fesselnd — Neuartig — Zuverlässig

Oberstdivisionär Bircher schreibt in der „Schweizerischen Militärzeitung":

Man kann nicht eindringlich genug
unsern Offizieren immer und immer wieder
empfehlen, sich mit der Geschichte unseres
Landes zu befassen, darin nachzulesen und
den ihnen anvertrauten Truppen deren Lehren

zu vermitteln. Es kommt daher dieses

Buch zur rechten Zeit, und es ist in der
Tat, wie es vom Herausgeber bezeichnet
wird, fesselnd, neuartig, zuverlässig. Wir
glauben, aus emsigem Studium die
Geschichtsbücher unseres Landes zu kennen
und uns ein Urteil gestatten zu dürfen;
und da möchten wir sagen, dass die
Schweizergeschichte von Feuz, auf 357 Seiten

zusammengefasst, uns auf einfachste und
klarste Weise die Zusammenhänge in der

Entwicklung unseres nationalen Staatswesens

zum Bewusstsein bringt. Wir kennen keine
andere Geschichte unseres Landes,
ausgenommen vielleicht die allerdings veraltete
von Daguet, die eine derartige Einfühlung

in die Zeitereignisse erlaubt, wie die

vorliegende. Trotz allem steht der Verfasser
all den Dingen politisch und religiös
vorurteilslos gegenüber und weiss sie auch
beim richtigen Namen zu nennen; denn in
unserer Geschichte findet sich nicht nur
helles Licht, sondern liegen auch dunkle
Schatten. Erfreulich ist es auch zu konsta¬

tieren, wie Feuz fernab von jedem
Festpatriotismus steht oder von einem Kraft-
meiertum, wie dies auch heute wieder, zum
Teil in recht widerlicher Art, am meisten
bei solchen Leuten in Erscheinung tritt, die
sich am wenigsten mit der Geschichte unseres

Landes befasst haben. Ganz besonders
eindrücklich werden die Verhältnisse der
immer, wieder zitierten Zeit der Französischen

Revolution zur Darstellung gebracht
und mit der heutigen Zeit in eine würdevolle

Parallele gestellt. Klar und erfreulich
ist auch die Darstellung der inneren
Entwicklung der letzten 100 Jahre und deren
bedenkliche Erscheinungen, wie sie sich aus
der antimilitaristischen Einstellung grosser
Teile unseres Landes nach dem Kriege
ergeben haben. Unter dem Druck der heutigen
Ereignisse haben sich diese Leute allerdings
in ihre Schlupfwinkel zurückgezogen ; doch
weiss man in keinem Moment, wann sie,

Morgenluft witternd, aus diesen herauskommen

und wieder an den Grundlagen unseres
Staates zu rütteln versuchen. Alles in allem
eine der erfreulichsten Erscheinungen in
der geschichtlichen Literatur unseres Landes,

der wir eine recht weite Verbreitung
und eine noch tiefere Beherzigung
wünschen.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können
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8eäwei?!6rg68ebiebt6
In einem IlàncI IVIii 16 rätsln de6nin1en II. 9.86

I^essetiul — I^Susi-tiA — /uverlâssiA

ok»erst(iivisionär Lirolier sebreibt In der „Lokwei^eriseben lVdilitàeitung" :

Man kann niebt eindringlieb Kenug
unsern DDDieren immer und immer wieder
emzlteblen, sieb mit der (^esebiebte unseres
Dandes ?u belassen, darin naeb?ulesen und
den ibnen anvertrauten Drup^en deren Deb-

ren ?u vermitteln. Ds kommt daber dieses

Lueb 2ur reebten !7eit, unct es ist in der
Dat, vue es vom Derausgeber be^eielmet
wird, fesselnd, neuartig, Zuverlässig. Wir
glauben, aus emsigem Ltudium die (^e-
sebicbtsbüeber unseres Landes ?u kennen
und uns ein Drteil gestatten ?u dürfen;
und da moebten wir sagen, dass die Lebwei-
^ergesebiebte von Den?, auf 337 Leiten
Ausammengefasst, uns auf einfaebste und
klarste Weise die Tusammenbänge in der

Dntwieklung unseres nationalen Ltaatswesens

2uin Bewusstsein dringt. Wir kennen keine
andere (ie8ebiekte un8eres Dande8, aus-

genornrnen vielleielrt die allerdings veraltete
von Daguet, die eine derartige Dinküb-
lung in die ?eitereigni88e erlaubt, wie die

vorliegende. Drot? allein stellt der Verfasser
all den Dingen ^olitiscb und religiös vor-
urteilslos gegenüber und weiss sie aueb
beim ricbtigen tarnen ?u nennen; denn in
unserer (^escbicbte bindet sieb nielrt nur
belles Diebt, sondern liegen auelr dunkle
Lebatten. Drfreulicb ist es aueb ^u konsta-

tieren, wie Den? fernab von federn best-
Patriotismus stellt oder von einern Kraft-
rneierturn, wie dies aucll beute wieder, ?um
"keil in reebt widerlieber Vrt arn meisten
bei soleben Deuten in Drsebeinung tritt, die
sieb arn wenigsten mit der Desebicbte unse-
res Dandes belasst baben. Danx besonders
eindrücklieb werden die Verbältnisse der
immer wieder Zitierten ^.eit der Dranxosi-
seben Devolution 2ur Darstellung gebraebt
und mit der beutigen 7.eit in eine würde-
volle Darallele gestellt. Klar und erkreulieb
i8t aueb die Darstellung der inneren Dnt-
wieklung der letzten 100 dalrre und deren
bedenkliebe Drsebeinungen, wie sie sieb aus
der antimilitaristiseben Einstellung grosser
Deile unseres Dandes naeb dem Kriege er-
geben baben. Unter dem Druek der beutigen
Dreignisse baben sieb diese Deute allerdings
in ibre Leblupfwinkel Zurückgezogen; doeb
weiss man in keinem Moment, wann sie,

Morgenluft witternd, aus diesen berauskom-
men und wieder an den (Grundlagen unseres
Ltaates ?u rütteln versueben. Mies in allem
eine der erfreulicbsten Drscbeinungen in
der gesebicbtlieben Diteratur unseres Dan-
des, der wir eine reebt weite Verbreitung
und eine noeb tiekere Deberxigung wün-
seben.



^Hidù MULTIFORT
DIE UHR FÜR JEDERMANN, ZUM SPORT, MILITÄRDIENST UND FUR DEN ALLTAG

7 Stahl Fr. 59.—
8 Stahl, mit Selbstaufzug
Superautomatic Fr. 80.—

ALLE PREISE MIT LEDERBAND,

ZUSCHLAG FÜR

STAHLBAND Fr. 7.-
LEUCHTZAHLEN Fr. 2.-

1.100% und dauernd wasserdicht 4. Genau gehend
2. Stossgesichert 5. Mit unzerbrechlichem Glas

Nicht magnetisierbar 6. Mit rostfreiem Gehäuse
7. Verschiedene Modelle mit automatischem Aufzug

II

LUXUSMODELL
9a Stahl Fr. 79.-

9 Stahl, mit Selbstaufzug
Superautomatic Fr. 95.—

EXTRAFLACH
15 Stahl Fr. 82.—

30 Goldplattiert la Fr. 115.—

MIT GROSSER SEKUNDE
31 Stahl Fr. 90.—

32 Goldplattiert la Fr. 125.—

11 Stahl Fr. 70.—
34 Goldplattiert la Fr. 113.—

MITSELBSTAUFZUG
SUPERAUTOMATIC UND GROSSER

SEKUNDE
35 Stahl Fr. 90.—

36 Goldplattiert la Fr. 122.—
37 Luxusmodell Stahl Fr. 105.—

6 Stahl Fr. 76.—

VERKAUF DURCH DIE
GUTEN FACHGESCHÄFTE

1 Stahl Fr. 113.—
Gold ab Fr. 239.—

3 Stahl Fr. 83.— 1C Stahl, mit Lederkordel
Fr. 137.—

mit Stahlkordel Fr. 147.—

VERLANGEN SIE DEN
MIDO-GARANTIESCHEIN

SOCIÉTÉ ANONYME MIDO, Uhrenfabrik, BIEL
vorm. G. Schaeren & Co.

oic v»« kük ikocknänn. ivn Zi»0k7, I^ii.i7»k0lc^5s vdio ru» âi.^S

7 k»?. 5?,—

^>.l.e?k^>5e ^>7>.evc>î-
SÄ^V, 7U8L«i.^S ?cZ!î

57^i-i>.k^^c> l^^7.-

1. 100°/o unct clsus^ncl ws»o?clîckt Sensu gskenci
Z. !to»ige»!ciisrt Z. >»1!t unrerbreckückem Sis»

tlictit msgnstiiîs^bsr t. t»I!t rvittrsism Ssksuis
7> Vsrickiertsne t»1ocleils mit sutomstiictiem /ìutiug

>l

i.uxu5t>ioizcl.i.
^»s

5tsi>!
cxiiîài-i.àctt
15 ^îslil k-r. 32.—

33 (^olclplsilisrl Is l-r 115.—

MI7 SKO55ek 5eKU^0^
31 ^Islil k°r. ?3.—

32 (?olc!plsi1îsr1 Is k-r. 125.—

11 ^îslil k-r. 23.—
34 (^olclplsitisri Is k^r. 113.—

^1I75ei.ö57^Ul-IUS 5U?ciî-
XU7O^^7>c U^l) SKO55ek

35 5islil 5r.?3.—
36 (?olc^plsitisrt Is k-f. 122.—

3/ l-uxusmo^sll Htslil k-r. 135.—

6 Zislil k-r. 26.

VUKLtt VI5
^cttoe5ctt>cf7c 1 ^Islil k-r. 113.—

(?olcj sì) ^r. 23?.—
3 5islil k-r. 33.— m.i I_S^lìO^

mîî ^^slillcorclol k^r. 142.—

velîl_^^sed4 5ie
mioo-o4käN7ic5c«ein

zociêiè ^iioo, ukrsnisbsik, sici.
vorm. S. Zclissren 6^ ?o.
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